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Thesaurier inspiziert d Papierbriggli,
wo d'Frau gmacht hät

«Ums Tüfelswille, das isch ja min Natehort !!»

Das Dancing mit der leuchtenden Tanzfläche

nachmittags 16 18 Uhr, abends ab 20 Uhr

ZURICH, Lowenstr. neben Sihlporte

Vom Sylvester
Wir saßen um den Tisch, und Tante

Anna forderte zum Bleigießen auf. Mit
wichtiger Miene erklärte sie, daß sich in
den Figuren symbolisch der Charakter
des Gießers wiederspiegle.

Als Unggle Karl an die Reihe kam,
konnte sich die Cousine nicht verkneifen
zu äußern: «Gseht dä Mocke nid e chli
amené Kamel glich?» Vino

Das sehenswerte historische Grofl-Restaurant

Zeughauskeller Zürich
beim Seiden-Grieder am Paradeplatz

Täglich 20 fertige Platten.
Große Auswahl v.Plättli à Fr. 1.-

Hürlimann hell
Sternbräu hell und dunkel

Restaurateur WALTER RONIG, früher Landgasthof z.
Schwanen im Landt-Dörfli und Zollikofen-Bern
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